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Strapenbabn.

adymittagd nad) bier Uhr ift e5. Die

( Sontore find gefhloffen, der Ber-
fehr auf den Hauptftvafen Magde-

burgs wadyfl ins ungeheueve. An den Halte-
plagen der eleftrijhen Otrafenbobhn drin-
gen e die Menjchen mehr al8 fonjt, e8 ift
iifevaili, aio finde ein Auflauf ftatt. Ale
wolleit milfahren, um thr Heim {dhnell gu ex=
reichent oder nach der Tagesarbeit nodh cinige
Stunden in den Parfanlagen und Wildern
aufechaio unferer Stadt zu verbringen. Dodh
pic anfommenden Strafenbahnen jind dicht

-befesst, aud) in den Anhdngewagen ift fein

Llaggern mehr frei. Die Harvvenbden aber
jtiirmen ven Wagen, fein Hinweis der Schafi-
nerinwen Gilft, die nur mithjam den Aus-
jteigentben Raum jhaffen Bnnen. Und faum
Dietet fih trgendivo ein Spalt zum Duvdy-
jdilitpfent, fo zwingen fich gleich ziwei, dre
Wenfdhen viidjichtslos hindurdh, um mur nodh
mit diefer Clettvijhen mitzufommen! 3
ift, ale 1viirde bon einer Wartegeit von eini-
gen SJimuten auf den nichjten Wagen eine
qrope, iyt iieber einzubringende Ber-
jaumnis avhingen. Freilich, vielleicht ware
e nddite Wagen ebenfo bejebt, fa, o5 ift mit
Sidjerhett angunehmen, dafy s jo ijt. Atjo
hinein in bdie Gleftrijhe und wenn audy die
Wenjdyen in dein Wagen fo dicht fiken und
jtehen, dap fie fich nicht viigren fonmen. Auch
auf der Plattform Herrjeht fiirhterliche Cuge,
jelbjt auf den Tvittbretiern ftehen oft nodh
Witfahrende. Mid an jeder Daltejtelle ver-
judjen tnmer wieder andere nodh ein Plik-
den su erhajden, jo fehr die Schafincrin
aud) vuft: ,Der Wagen ijt befest!” Gang
befonders jdyeinen die Herven den Anovdyun-
gen der, Ghaffnerinnen gegenitber taubd zu
jein, wabrideinlich halten fie an dem Grind-

laB  feft, Jih  bon eimer Fran muidhts
Jagen g lafjent!. Selbjt unter etnander tau-
jhen  die = Fabrgdjte OBflichfeiten  aqus,

die in feinem Qehrbuch bes guten Tones jte-
ber. . Da ijt es Denn fein Wunber, wenn
aud). die Schaffnerinuen die Rube, die man
u_fevem Amt bendtigt, verlieren; oft aber
aeben jie ihrer Gereiztheit auch noch) Aus-
orud, wenn Lingft der Vetrieh wicder in ru-
bigere Vahnen gelentt ift, oder ivenn bHie
Mijfetdter, vt den  Born entfadht Haben,
liangjt“den Wagen verlaffen haben. Sp er-

lgbte idh,- bafs, al8 am einer Daltejtelle Mit-

fahrende durch:ihr verfpitetes Aufitehen vor
vem Ausfteigen einen Leinen Aufenthalt ber-
urfacht hatten, die Schaffrerin an der néch-
jten Halteftelle zur Weiterfahrt cinfach ab-
tlingelte, obwohl Fahvgdjte einjteigen umd
ausjteigen mwollten. Gie freute jich ihrev ver-
meintlichen Madht und jagte lachend: ,Jur
Gtrafe bon worhin!” . Gin andermal, bder
Wagen war nur twenig Bejest, Hielt bdle
Sdaffnerin vor einer einfteigenden dlteren
Dame, die ein Palet auf dem Arm trug, vie
iy gu. ,Aber ich bitte, tm Wagen it fa nod
Plab!” Doc die Schaffnerin hielt den Tiiv-
griff feft bis zur nddjjten Halteftelle, wobei
e mehrmal8. ervegt Guperte: , Wenn 1ch jage,
die Tiiv bleibt gu, dann bleibt fie 3. Und
Ivieder cin andevmal begegnete cine quts

gefleidete Frau der Schafinerin gerade in
ber Cingangstitr im Wagen. ,So laufen
Gie mir dod) nicht im Wege Herum!“ wurde
fie grob angefohren. ,Aber erlauben Sic,
i) bin eben eingejtiegen und fonnte nod)
nicht im Wagen fein, auch weil die Plattformr
draufent fo boll Mdnner fteht, die feinen
Sdyritt weichen, obwoh! fie alle die brennende
Bigavve tm Mund oder in der Hand Haben.”
»Bad, Jhnen ijt der Wagen zu voll2” flang
€3 aug dem NMumbde der fid) Hoflich vevteidi-
genden ©djaffnerin entgegen, ,dann laufen
Gie dod), wenn e3 Fhnen nicht pagt! Obder
jollen twir Jhmnen einen Grtvawagen jtellen?
Gic? Gie haben fa fiberhaupt eine Huinadel
in Jhrem Hut, jeten Sie froh, daf i) Sie
itberhaupt mitnehme, Siel” Und in diejem
,Gie” lag eine Welt von BVeradhtung. Die
Hutnadel gudte nur ein wenig mit dem
Stopf heraus, die Spige gar nicht, aber fie
turde bow den draufen jtehenden vauchen-
ben Herven umd der Scdhaffnerin auf der
Fahrt toeiterhin als der Angelpuntt anziig-
ticher Reden benupt. Die mitfahrenden Da-
men Hatten, wie jo oft jeht, bet diefemt Auf-
tritt mur den einen Gedanfen: ,Wenn miv
die Mdnner erft wieder hier wdren und iiber-
all ihr Amt wieder itbernehmen fommnten; die
Frauen find dody fitr einen Beruf, ber Selbj
behevrfchung, Pavteilofigeit und ftavfe Ner-
bert erfordert, micht vechi geeignet.” Haben
die, bie fo Denfen und veden, vecht?
Srau Martha,

Anm, der Ned: W haben diejen zum Nad)-
denfen ftimmenden Ausfithrungen gern Raum qe-
geben, ofme unsd indeffen dem etwas peff mijti=
jhen Standpuntt des lehten Tetld anzujchl efen.
Natitelid) gibt €5 aud) unter den Sdhajinevinnen
Srauen, die fich ausd diefem oder jenem Grunbde
nidt fitr ihr Amt eignen. Jm allgemeinen aber
Daben fid) im gangen Deutiden Reich die Strafen=
bahnbeamtinnen joiwohl ald Sdaffnerinnen wie
alg Fabhrevinnen gleid) gut bewdhrt, und das
Publifum Fann hnen nur danfbar fein, dafy jie
jih jo gablreic) gu demt [dyweven Dienjt gemeldet
faben; fonjt iodrve bie Verfehrnot nod) viel
{chlimmer geworden,
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Der Nationale Frauwendienijt rujt
tatfrajtige Frawen und Miadcdjen 3u freiwilliger
Witarbeit auf. Unfere in der Suduftrie, im Ver-
fehrdwejen, in der SQandwirtihaft arbeitenden
Frauen jollen rubigen Hergens ihre Rinder ver-
lorgt wiffen, dahrend fie im baterldndijchen
Dilisdienjt befdhdftigt find; e3 fehlt aber in den
Sinderfiirjorgeanitalten, in der Rriegsfiiche und
bei mandjer anderen fozialen Arbeit an  Hilfjs-
frdften.  @Qeine durd) Dauslidhe oder Berujs-
pilichten nicht voll bejhdftigte weibliche Rrajt
oarf aber in diefer Beit brady liegen, fede miifte
ba, wo e3 mot tut, eintreten und im Heimats-
blenjt mit felbjtverftindlichem Pflichtgefilfl aus-
Dalten. Aud) Uebernahme bvon Bormumndidaj-
ten feitens wavmberziger Frauen wird dringend
bendtigt; Dden [ich bierzu Meldenden wird bdie
Diefige Rechtsfchusitelle ‘P)emlenb aur Gelte ftehen
und jie mit den in Frage fommenden gefeslidien
Bejtimmungen befannt machen. Meldungen wer-
ben gern’entgegengenomuten bon Hen Vorjtands
mitgliedeyn des Nationalen Frauendienites tig-

Ly von 9 6i8 1 Uhr und in der Hiljsdienftmelde-
ftelle Georgenjtrage 26.
Grijurt,

Bur Gasverbrauddeinjdhrantfung
9.0t der TVertrauensmann ded Reichsfommiffiars
[ix Cleftriitat und Gas befannt: = Ju den von
miv am 6. Augujt 1917 auf Grund der Verord-
mmg bes Reichfommifjard fiir Elettrizitat und
Gas am 6. Augujt 1917 evlaffenen Drt3borjdr |
ten fiiv die Gasverdraud)sbejdrdanfung ijt be-
jtimmt worben, dafy die Gasverbrauder, die jhon
i Vorjahre Gag begogen Haben, jet von o
nat gu Nonat indgejamt nicht mehr als 80 Pro-
aent - ihred  vovjabhrigen Beguges - berbrauden
pitrfert,  Um  bie -meijt unvegelmdige Gejtal-
tung  der monatlidien Gasverbraud)smengen
ausggugleichen und um jomit eine fichere und Fu-
treflendere Grundlage fiiv die Veredhnung des
Aujgeldes Dei eintretendem - Mehrgagverbrad
it geiinien, jollen 80 Progent des durdhjchmitt-
lichen monatlichen Gasverbraud)d in “der  Seit
bom 1. Augujt 1916 b:8 31, Mirz 1917 als ju-
Ldfjig fitr_jeden Gasverbraudher in diefem Sahre
gelten. Stellt fich die monatlidie Gasverbraudye
menge gevinger, al8 hiernach guldffig ift, jo wird
die erfparte Menge den folgenden Monatew gut-
gejdhrichen, 6i3 eim Ausgleich ftattfirtdet;  ftellt
Jie Jich hidher, jo muf fiiv die fiberfchiepende Gas
menge ein Aufgeld von 50 Plennig. fitr enen
Stubifmeter entrichtet werden. €3 wird dringend
empjohlent, in den Sommer- und Herbjtmonaten
int Gasverbraud) gu jpaven, damit in den Win-
tevmonaten eine Gadmenge fiir Beleud)tungs:
swedes gur LVerfiigung fteht.  Auf Buweijung
von Weehrmengen fiir den Winterbedarf+ fanit
unter feinen Umftdnden gevechnet tverden, Fiiv
gewerbliche und Fabrifsbetriebe fann auf An-
trag gejtattet werden, daf die Gasverbraudys-
menge ded gleidhen Monats ded Vorjahres bder
Berredyuung augrunde gelegt wird; fitv Haus-
Daltungen fann diefes Verfahren nur in gang
bejonderen Fdllen auf Antrag gugeftanden wer-
pei.  Cin fpdteves Abweichen bon diefer Ver-
redyungsavt ijt audgejchloffer.

Der Magijtrat gibt befannty  Durd)y Er-
mddtignng de3 Herrn Minijters bded  Junern
bom 27. 8. 17 ijt bem biefigen Ginigungsamt
fitv: Mietd- und Oypothefenangelegenheiten dic
Vejugnis erte.lt worden: 1. Auj Anrvufen eines
Iieterd iiber bie Wirfjamleit einer nad) dem
1. Juni 1917 erfolgten Ritndigung des BVerm ¢-
terd, itber die Fovtleung des gefiindigten M et-
berhaltuiffes und ihre Dauer, fowie iiber eine
@rhohung des Mietzmjes im Falle der Fortjeung
3u Dbejtimmen; 2. auf Unruf eined BVermieters
einen mit einem newen Mieter abgefehloffencn
PWietvertrag, dejffen Crfiillung bvon einer Gnt-
jhe dung gemdp r. 1 betvoffen wird, mit viict-
wivfender Qrajt aufzubeben. — Die bigherige
Titigfeit bes Herrn : Wohnungsinjpettor Sdhelle,
Jtathousdgalje ba, in Mietdangelegenheitern i rd
auch weiter audgeitbt. Falld Hierbei eine Cini-
gung nicdht ujtande fommt, wird eine Enutichei
dung durch bas Kollegium bdeg Cinigungdamtes
auf Grund obiger Vejtimmung getvofjen, An
tridge jind beim Herrn Wohnungsinjpettor Schelic
etitgureichen.  Die Cntidheidungen ded Enigungz
amted find enbgiiltig.

Palberjtadt,

Der BVaterldndifdhe Frauenver-
ein Des. Landfreifes Halberftadt BHat vor fur-
dem fitblidh bon Ditnaburg - ein  Soldatenhein
einaeiveiht, in bem big 45 erholungsbediivjtige
Golbaten Aufnahme finden fonnen,

Dalle,

Freiwillige HilfaErdafte evbittet dov
Bund zur Crhaltung und Mehrung der Volfs
fraft, Deflen Aufgaben fich immer mehr ausde!l
nen.  Die vorhandenen  Hilfsfrdfte veiden bdesd
halo micht quid,  Anmeldungen find an die Ge

fchaltsitelle des Bunbdes zu richten.

T
o

=

g

|
1




Die Privatsekretirin

Nachdruck verboten.

- an[lu.m

Y
-~ ~ =
s

]

nl

il

Original -Roman
von Hanna Forster

Alle Rechte vorbehalten

Der bHisherige LVerlouf de8 Nomansd:

M BUendorf, eine  lieblidde wormehime Cuje
tritt ifre  CStellung ald Privatiefretari I
bem  Ronunergienrat 1uger, denw Vefiger aroper
demifher Werke ai. Diejer hat fie auj Cmpfehhing
{hrexr -Vermandten, der Aratfamilie Klenge, angejtellt
und it tief erfhroctent, al8 er fie dad erftemal fieht,
da_ fie " eine grope Achulidfeit wmit eciner ihm cinjt
nahejtehenden Dame hat, die aber jhow lange tot ijt.
gcllaitm‘: Dat in der reigenden Haudlidfeit des Dr.
lenge ein_ fonniges Heim  gefundenw und jicdh - an
die junge Todter des8 Daujesd, die licdlide Jlje, an=
gefdlofjen,  Auf einem Spagiergang mit Klenzes lexnt
fie den jungen Freiberrn von PHillburg, einen Nejjen
de8 Qommergienratd fomnen und evjdfrt, daf Sidouie,
die Ctieftodter Ungersd, den jdiduen Vetler liebt, —
Qonrads Onfel, der SKammerherr Graf Umijtedt, be=
Iucl)t feinen Jeffen und mabhnt ihn dringend, Sidonie
Tiger s heiraten, damit dag verjduldete Gut nidt
unter den  Hammer finte, Wie fhmer ihm dad aber
werden witrde, merft der fumge Hreiherr aunf efnem
nufifalifden Abend bei Dr, Klenge, wo ihn der vou
velizita8 audgehende Bauber wieder vollitandig ge=
angen nimmt,  Jhr wundervoller Gefang hHat audem
alle Anwefenden bhingeriffen; mur die Sonunerzicirdtin
und Sidonie vexhalten fich feindjclig ablehnend, Stourad
g\cnt nad)y diefem Abend in qudlendem Jwiejpalt umber,
Do) alB er eined Taged Helizitad alletn im Walde
trifft, jiegt feine Qiebe und er lafpt Fee wijfen, mwie
tewer fie ihm ijt. — Sidonie hat mit dem untviiglichen
Juitinlt der Nebenbubhlerin die zavten Fader gwijeden
den Liebeuden entdedt und bejtimmt Jelizitad in einer
ftitrmifhen Unterredung, Konrvad v, PhHillburg ,un
cines Gliided willen” 3u entjapen, Die Gelegenheit
oait Dietet fich dem avmen Diadhep anf dem iw Un-
g\'n’d]cn Parf jtattfindenden Sommerfeit; Fee, lehut
ic Werbung ded jungen Jreiherrn ab, und trifft danu,
nod) gang erfdiittert, mit dem Stommerjienvat aufams
men.  Diefer bemerft tu duferiter Betrojfendeit ,9‘\“

altertiinlides Sdmuditiid am Halfe ded jungen
dend; {ee erzahlt, mwas fie von feinem Uxfprudg
weif,

* *

11. Fortjebug. 14. 10.

Reinhold Unger fithlte cine feltjante, ge
Heimnisvolle Wnvuhe in feinem Jmern. Daf
bag junge Madchen die Wahrheit jorad), jo=
weit fie jie fannte, wav ficher. Aber ob fie
fic gang fanute? Ob hier nicht verjdylunz
gene Wege nady eimem Jrrgarvten fithuten,
wobhin aud) die Fdaden feines Schictjales
pinliefen?

L Bir wollen weiter gehen, die Jhven rer-
dent fid) fchort um Sie (}nrgvn," fagte ev jebt
3 dbem jungen INddchen, das in banger
Sorge i ihm aufjab. g

Gie begriff nidyt, weshalb bder Kommer-
tenrat fo crjchrocten war beint Anblict thres-
Caphivjdymuces, und noch weniger, weshalb
er folche merhoiivdige Fragen in bezug auf
ihre verftorbene NMutter an fie vichtete. Jn
Geflommenem Sdweigen ging jie mur neben
ihm her. Goviel jtivmte Heute auf fie ein.
Was jollte werden, wenn der Komnterzienvat
fein Angebot, fie weiter int Gefang ausbilden
gu laffent, wieder uriidzog? €3 war fo
merfiviiedig getvefen eben, daf dad junge
Madchen das Schlimmite erivartete.

Wid wad dann? Jn Movsheim fonnte
fie nicht bleiben. Das war gang unnoglid.
Dann mupte fie fidh andevdioo einen Veruf
fuchen, in einer frembden Stadt, wo fie nie-
mand fannte und wo nienand fie lieb Hatte.
Cinfam und freudlos, nur vou anftrengender
Avbeit ausgefitllt — bdbas ivitrde ihre Ju-
funjt fein.

Gine ploslide Sdwdade Ffam diber fie.
SPre Wugen fitllten fid) mit Trdnen, ein
mwehes Sdhluchzen erjchittterte ihre {dhlanfe
@c{iu[t. Da erwad)te Reinhold Unger jdbh
aug feinen. guitbeludent Gedanlen. Vol
Mitletd fah er auf dad zarte, junge Gejdhopf.
Berubhigend fprad) er auf fie ein:

,Bitte, weinen Sie dod) nidyt, habe id) Sie
fo erfdredt mit meinen Fragen? Sehen
Sle, Iiebes Rind, ih habe diefes Sdhmud-
ftiid, a3 ©te heute tragem, bor mehr al3
awanztg Jahren am Dald einer Frau gee

fehen, die mir das Teuerfte auf der Welt
mwar. Wie das alles gujanmenhiangt, ed wivd
und muf fich aujtldven. Jdh werde morgt
mit Frau Doftor Klenge fprechen, die weil
gewip, oie Jhre verjtorbene Mutter au dem
Sdymuditii fam. Bielleidht Hat ¢3 ihr jene
Srau, die i) geliebt, gejchentt. Sie aber,
Keltzitas, Sie werden mir dadurdy, daf Jhre
Mutter die Frau fannte, die einft dag Gliict
des Ccbens fitv mich) bedeutete, nur ndher
fteberr.  Num, weinen Sie nicdht linger! Wiv
jfind gleich am Tangplah; die Jhrem er-
jchrecten jonft, wenn fie Sie o evvegt fehen.”

Unter feinen Worten, aud denen o viel
®iite und vaterlidhe Liebe zu ibr jprad), be-
rubigte fich Felizitad allmiphlich. Bwar
etinag angegriffen jab fie nodh aus, als jebt
Qlje Rlenge, die fie gleidy bemerft hatte, auf
'[ic sueilte und dngjtlich fagte: ,Fee, Gott
et Dant, dafy du endlid) wieder auftaudijt.
Herr Qommerzienvat, wo haben Sie unfere
RKee denn aufgefunden? Gie war ndntlidh
mit einem Mal fhurlod verfchiounden, iwie
eine vidhtige Waldfee, bdie [dhweben auch
tmmer pIoglicy davom, fawm Hat man fic
mit fetrten avmen, ftevblichen 2Wugen gez
fehen.”

Qiebevoll 3og fie Fees Arvm durd) den
ihren.  Der Qomtnevzienvat fah die fleiue,
slexliche  IMadhengejtalt boll Wohlgefallen
an. Was fitr ein [iebes, trewcs und natiiv-
liches  Denjchentind bdies doch iwar! An
ihrev Seite twitvde Lothav  gang  bejtinunt
glitctlich wevden.

Qaut fagte ev: ,Jhre Qufine hatte fidh tn
‘gnrl’ verlaufen, wav dann 3u dem grofen

elt gefomnicn und vubte fich) dort aus. Da
i) aucy gerade hierher ging, uur gu fehen,
ob meine jungen ®djte audy ordentlid) tau-
sen, begleitete ich fie, damit fie fich nidyt wic-
der verlief. Wie ift e8, Fraulein Jlje, Hat
man fich hier amiifiert, flott getangt — audh
ein bifchen fofettiert? Gie jehen jo rofig
und fo — gliidlich aus, dafy meine Fragen
eigentlid) {tberflitjfig erfcheinen!”

Slfe war big itber die fleinen Ohren cr-
glitht. ®ang allexliebft ftand ihre BVerwir-
rung, die aus dem rveigenden Geficht, aus
den treuen Augen fprad). Und dabei fal) fic
{n ftraplend gliidlich aus, daf Reinhold
Inger gleich mectte: fein Sohn Bhatte fchon
gefprochen umd diefe fitge Achtzehnjdhrige,

iejed o lengedrifc) twivfende, junge Ge-
fdhopf war eine Hheimliche Braut.

v drobte ihv [dhergend mit dem Finger,
nidte ihr bann aber Lichelnd zu und jagte mit
weidher Stimme: ,Mun, i) werde ja_wohl
morgen Nibheres erfahren. Aber bitte, Frdu-
lein §lfe, tun &ie miv jest den Gefallen und
orgen Gie dafiir, dafy diefe junge Dame hier
id) aud) nod) ein wenig amiifiert. Sie fieht
gar fo erregt aus.”

Mit diefen Worten verlie exr die beiden
jungen Madcher.

»Oft er nidht famos, ein gu reizender, alter
Herr, dad Dheipt fehr alt ift er nod) nid,
nur im BVergleidh) mit und erjdeint er jo
weife, findeft bu nidht?”

Slje fab, daf Felizitas litt, fie glaubte, dap
fie fich nicht wobhl firhlte, und in ihrer gro-
gen Gutmiitigleit fagte fie: ,Feelind, du
bijt miide. Weift du, ich twerde feht bdie
Gltern aufjuchen, und dann twerden wir &o:
bald wie mdglih nad) Hauje gehen. €3

mufy [don [pdt fein. Da fehe idy Vaterdhen,

Fomumn, wiv wollen u ihin gehen. Cben fHat
er uns aud) bemertt und winft.”

Dr. RKlenge famd, bdafy feine ,beiden”
Madels, wie er fie [djerzend gufanimen
nannte, veichlich ml;gcrugt, oder, it cincin
beforgten Blict auf Fees blaffed Gefidyt, ab-
gejpannt ausfahem, und da es miltleviveile
halb ein Uhr war, erflivte er; eS fei Feit
aum Nacdhhaufegehen.

S mitffen wiv aber evft mal die Mutti
fuchen,” vief Slfe.

Frau Marvianne fafy in der Nihe de3d
Tangplakes, wo eine NReihe von Dbes
quemen Qovbjeffeln  und ebenjoldhe  mit

weichen  Riffen  belegte Banfe aufgejtelt
waven. $Hier Hatten fich allmablidy eine

gange NReihe von dlteren Hervjchaften einges
funden, um dem frohlichen Leben und Treis
ben der Jugend zuzufehen. Ja, mandye von
thnen mifchten fidh zwweilen unter Neden
und Sdhergen in die Reihen der Tanzenden,
natiivlich nuv, wenn ein Walzer erflang,
denn fiiv die verriidten modernen Tduge
Datten fjie nichtd iibrvig. Audy Fran Dr.
Qlenge hatte mehreve Male getanzt mnd da-
bei audgefehen wie ein ,junges Ndddhen.”

Go batte ihr Gatte wenigjtens [lachend
verfichert. Jedenfalls hatte fie jchon und an.
mutig audgefehen, das mupte jelbjt Frau
Rominergienvat gugeben, die ftets auf Fran
Dr. Rlenges Schlantheit neidijdh war. Eie
[elbjt Batte ja in ihren eleganten, tabellod
Jisenden Kleidern eine jdhdne Figur, aber fie
mwar eben dodj eine mehr ftattliche Cridei-
nung, wahrend Frau NMarvianne durch ihre
raffige ©chlantheit bedeutend jitmger ivirlte
al8 fic war.

»Da feid ihr fa,” vief fie den Jhrigen ente
gegent.  ,Rinder, wollen wir nicht bald and
Nadyhaufegehen denfen? Morgen ift zvar
Gonntag, und wir fdnnen alle ausdjchlafen,
dennod) finde i) es allmahlich an der Feit.”

Da alle ihr beiftimmten, exhob fich Fran
Marianne und fjagte: ,Wir wollen Feinen
befonderen Abjchied nehmen. Man liebt bes
fanuntlich bei dem Sommrerfejt lange Sibun-
gen, vor halb gwei 6i5 zwei Whr geht fidjer
niemand fort.”

,Da Hajt du rvecht,” antwortete ihr Gatte,
,bort jteht aber gerade der Rommerienrat
mit feiner Gemahlin gufommen, fie beobs
adhten wohl, wie hingebend die fdhdne Sis
bonie mit RKomvad von ‘Phillburg tangt.
Alfo gehen. wiv rajd) gu thnen hin und ver-
abjchicden unsd gamng unauffdllig von ithuen,
bamit die anderen Gdfte nichts von unferer
Jjoliden Abjicht geywahr werden.”

Gin paar Minuten fpdater verlicgen Klens
303 mit Felizitas Mbllendorf den Parf der
Billa Unger. Nodh eine gange Weile horten
ic auf dem eimiveg die Geigenfldnge der
Tangmujif, dbie gauberhaft ‘dhon, lodend und
einfdhmetchelnd von der milden Sommerluft
getragen wurden. Die vbier Menfhen gine
gen  jdpweigend, in  Gedanfen verfunfen.
©elbjt die fonft fo Iujtige, jtets zu munterem
Plaudern aufgelegte Jlje mwandelte dabin
wie in einem l)olbon jiigen ;Smnm.

*

Das Doftorehepaar war bereitd gur Ruhe
gegangen.  Auch Fee lag fchon zu Vett,
wahrend Jle nod) in dem gemeinfanen
Gdlafzimmer framte und anfcheinend gar
nicht fertig ~mwerden founte. Fee war fo
miide, fo todbmiide! Doch fie hatte dag Ge-

-—

g s

s qn - ety

!

i
)
b

n—

Eotan ~ e

— s

I s

DI

3 i
fmesifa
[ond 1
fRirftung
beg i
1003 jen
amerifa
gefdyeiet
Glempe
grengte
nijder
Unb ba
Leten O
bedeuten
Tedftig
pon felb
Barnun
(rfolg.
JDejten”
amerifa
bag. go




I
i
,
I

o Avme um ihren Hald und rief:

Die Privatjelretdrin

1ihl, als ob fte trof diefer entjehlichen Mii-
igleit in diefer Nacht feinen Schlaf finden
wittde.  Fhre Nerven bebten, {hre gange
Seels war in Aufrubhr. - Jeht erft fam ihc
o red)t gum Bewuftfein, was fie getan, daf
[ie auf thr Lebensglitd fiiv immer vergichtet
batte,  Sdymergvoll, fieberhaft arbeitelen
ihre Gedbanten.

Da hovte fie ploglich) weid) uud gartlic
ibren Yamen vufen. €3 war Jlfe, dle im
Nachthemd, die braune Lodenpradyt lofe um
bas evglithte Gefichtchen auf ihrem Bett-
rand [ap und fagte: ,Fee, ih fann nicht
fchlafent gehen, ehe i) es dir nidyt gefagt
[)af%e. Stebit du miv eigentlih gar nidhis
an?”

See fepte fich aufredht, und Hebevoll die
Hand der Rufine ergreifend, antwortete jie
ecnjt: —,Du fiehit gliidlich aus, Slie, ijt
irgend etiwns Befonderes gefdhehen?  Du
Bajt wobl fehr oft mit Qothar Unger ge-
tangt,“ fiigte fie hingu, und bei bdiefen lefsten
Worten {rrte ein letchtes, berftehendes
Ladjeln um thren Mund.

Gie Batte natiivlic) ldngft bemertt, oafy
bie beiden jungen Leute fich einanbder quit
waren, dodj fie glaubte nicht, dag die Frau
Qommergienrat und Gidonie fe die arme
Slie Rlenge in thre Familie aufnehmen wity-
ben. ©djon Bfter Hatte fie aus dtefem
Grunde Jle warnen wollen, wav aber in-
folge ihrer eigenen Herzensforgen nidyt dagu
gefommen. Sdpwer fiel ihr bas jett auf bie
Geele.  Aber bielleiht fonnte fie jebt die
Gelegenfeit benithen und das junge Mid-
djen arnen.

Dod) da jdhlang Jle ploglicy if)r‘e%ﬁeib}erg
n ee’
bin eine feimliche Braut, Lothars Braut,
wiinjde mir Gliid.”

Cin fold) feliger Subel flang aqus ihrex
Gtimme, daB e3 Fee fc{ymeraf)a?t durd) bie
Geele ging. Dod) fie war Fu edelmiitig, um
bem lieben fleinen Ding, das fo trew und
mit foldjer [hwdarmerijhen Jreundjdhaft zu
thr auffah, aud) nur einen Augenblid ihr
Gl 3u migginnen.

Crgriffen fitgte fie die vofigen Gritbchen-
wangen  Jlfes und fagte mit bebender
Gtimme: —, Mein liebes, fleines Sdefter-
lein, ja, bas bijt dbu mir geworden — tch
wiinjche dir ja alles, alles Gliict.“

poee,” flitjterte die anbere, ,iwie gut du
bift. Ad, e3 ift fo firh, eine heimliche Braut
g}; fein, wenn aud) nur fii furge Jeit.

orgen fommt Lothar fhon, um bei Vater
um michy angubalten. Und dann,” jubelte
Lie, » [0l unfere Ber[obung berdffentlicht wer-

en.  Aber BHeivaten werden ir erft im
niditen Herbjt. So Hat e3 der Kommer-
gienrat bejftimmt.  Bi3 bahin muf id) nod)
biel lernen, um eine tiichtige Hausfrau zu
werder.”

Das lebte wurde jhon wieder mit dem
altert, fdhelmijchen UMebevmut gefagt, der bes
Dottors eingiges Tochterdhen 3u allen Jei-
ten ausseichnete und fie audy jebt, in threv
brdutliden Seligfeit, nicht berlafjen Hatte.

»Aeifit du,” blauderte fie teiter, tmmer
nod) auf dem Rand von Feed Bett fiBend,
wdhrend fie die sterlichen, abjaglofen Pan-
toffelchert auf thren fleinen weifen Fiipcdhen
balangieven lieR, ,icy hatte nidht fdhlafen
fonnen, wenn id) oit mein fitfes Gepeimnis
nid)t vervaten Hitte. Lothar jagte gwar, i
miiBte es fitv mid) behalten bia morgen, id)
fei feine heimliche Braut, aber — bier ladhte
fie {chelmifh — ,man mug den Minnern
nidht allzu gehorfam fein.”

,Ou tleine, altfhge Weisheit, willft du
mit folden Gedanfen in peine Brautjdhaft

geben, nidht mit ewag mehr Genft?  Slje,
bie Qiehe 1[3 etivas o Heiliges, Sechines,

Reines .

43, unterbrad) die andere fie mit jtvah-
lenden Augen, ,ba3 weiB und fithle id) alles
aud), Fee, aber ih bin nun mal anders,
fagen mwir oberfladhlicher, [ujtiger, bin feine

25? tiefe Matur wie du, Fee.© Du bijt die
vingeffin aus dbem Mdvdjen, die lauter
guine, edle Gedantfen Bat, idh aber, nun, ich
ein meines Baters ,Quirl, und Lothar
fennt und liebt mid) auch tn diefer meiner
Gigenjdjaft. An Wiirde foll e3 mir troBdem
nicdyt fehlen, wenn i) metner autiinftigen
Sdwdgerin, der fhonen, hochmiitigen ©i-
donie, demmidhjt gegenitberfrete. Die wird
iibrigens durdh ihr eigenes, endlich erveichtes
Glitd wohl weidjer geftimmt fein und midh
berhdltnismdgig gnddig empfangen.”

See war bei den leten Worten der P
fine gufnmmcngcaudt »3hres  eigenen
Gliids?” fragte fie tonlos.

Jle mertte nichts von der verhaltenen
Angft, die aus bte{cr Jrage flang. RNur zu
beteit, bas, wa3 fie beobachtet und gefehen
Datte, mitzuteilen, plauderte fie eifrig toeiter.
Lothar und. fie Batten jich. verabredet, in
einer Laube abfeitd vom Tangplag follte
Sle auf ihn watten, denn dort, allein und
fern bon ben anbderen, wollte er ihr fagen,
mvie lieb er fie fcdhon lange, lange Hatte, und
baf fein Gtiefvater, giitig und etnfichtsvoll
ie immer, in jeine Verlobung mit ihr ein-
gemwilligt habe. Jmn lepten Augenblict war
Lothar nun von der Freifrau von Giebichin-

e, der NMutter feiner Tijhdame, in ein

efprach) veviidelt worden. Gr ftand auf
glithenden Rohlen, mufite aber per grofen
Liebenswiivdigleit der dlteven Dame, bie
ihn gang gern al3 gutimftigen Sdywiegerfohn
gefeben Hdtte, ftandhalten, und faum #vangig
Dinuten fpdter ald berabredet. Jle lang-
weilte ficdh). A3 fie mum in einer didht daran
ftopenden anderen Laube Stimuten horte, ba
fonnte fie der Verjuching, ein bigdhen ,gang
harmlod natiiclich”, 3u lanjdyen nicht: 1widers
ftehern.

Gie erfannte bdie Stimme bes jungen
Jretberrn und GSidoniens. Nun' war aber
thre MNeugier rege gemacht.  Feft prepte fie
bas Ofhr an bdie Bretterwand, und twenn
fie audy nicht alled yerftand, fo erriet fie doch
ven Jnbalt. Lebhaft Hatte fie dies alles dor
atemlos laujchenden Fee gefhilbert.

Jet fuhr jie fort: , Denfe nur, Jee, fie
hat fid) ihm direft angetragen, allerdings
L;’f)t gejhictt, fie twollte fich mit feiner
Sreundichaft beguiigen, nur fein guter §ta-
merad fetn, ihm Belfen, {hn trdjten, daf er
bergeffe, was er bergeffenn follte — warim
fie 1hn trdjten wollte, dasd fonnte id) leider
nicht verftehen. — Haft du was gefagt, Fee?2”

MM MMM UM MMM MMM MM
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Yerbifrvanderung.

Bon Dildburg-Trlimpelmann,
Durd) den Herbitwald bin id) Beut gegangen,
©al) ihn wie ein felt'nes Rleinod prangen,
Sommenfunten fpielten tm Bedfte,

Goldig fhimmernd wie gum Beitern Fejte,
Aus ded Tannendidichts gritnem Diammer
Drang bdes Buntipedyts eifriges Gehammer,
Suchend lopjte ev auf Borf und Rinde,

Ob er Qdfer nidht und Witrmlein finbe.
Und dag Gurren einer wilden Taube
Rlang vertvaut Her aus berborg’ner Laube.
Antiwort holl thr Bald fed und berivegen
Bon dem fungen Tduberid) entgegen,

Rurg im trodnen Saube Bt i’ raufden,
Cinen Hafen fah idy fiend laufdyern,

Dod) fchon Batte Bitt'rung ev genommen,
BWar um Unterholze bald entfommen,
Lachelnd fdhritt i) meine eignen Wege,
fam an einer Sdjomung jung’ Gehege,
©al) bdie Somnenjtrahlen drtlic) ftreichen
Ueber all bie Tdnndjen und die Gichen.

©o viel golb'ne Schonbeit fand iy Heute,
Dafy mein frohes Aug’ fidh dran erfrente,
Und id) wamderte mit leichten Sdyritten,
Wiahrend hoch tm Blau die Wolfen glitten.

MMDDDDDDANNNNNDNDANNONMMMUY
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— mit diefen Worten unterbrach Stie ihre
@rgﬁl)lung.

Jhr war, al3 ob ein Laut ihr Ohr getrof-
Fcn batte, dod) ihre Gedanfen waren fo
ehr bei ber fie ungemein intereffierenden
Ggene, der fie als Laujdjerin _beigemohni,
baf fie nicht genau hinhorte. So wufite jie
nidt, bap fid) aus Fees Brujt ein Laut wie
unterdriidtes  Schluchzen entrungen BHatte.
AL jene nun, ohne eine Wntwort 3u geben,
nur-ven Kopf foiittelte, fuhr fie gleid) oieder
fort gu ergdhlen.

» M1t war, al3 ob der Sreiberr fich zuerft
wehrte, bon einem Opfer fbrady, das exr un-
tex biefen Umijtdnden nid)t annehuen fdune,
bod) Gidoniens Beredjamteit way wivtl
binretend, allmdphlid) gab er nady,  §d
horte nody, wie er fagte: Wenn dun Gedpuld
mit mir haben willjt, Gidonie, id) werde nie
vergefjen, a3 id) dir {chuldig bin und will
dit ein guter Gatte werben.”

Abermals erflang das Stihnen Fees, aber
biesmal fo qualvoll, fo laut, ein fo tiefe3
BWelh) verratend, bdaf Slfe erjdhroden auj-
fprang. Gntjest jab fie, wie Fees Ropf gleid
darauj umjanf — al3 Arzttochter wufte fie
Befdyeid, das war ein Dhnmadjtzanfall.
Cinen Augenblid iiberlegte fie, ob fie bie
Cltern rufen fjollte. Aber nein, e3 mwar
beffer, fie vorldufig nicht zu beunrubigen.
€z war gewif nur eine leichte Ohnmadht,
unbd e3 wiirde ihr fchnell gelingen, Fee iie-
ber_in3 Bewuftfein guritdzurufen.

Sdnell und mit ficherer Hand — fie hatte
dem Vater ja oft in feinen Sprechftunden
geholfen — “tat fie, was in foldhen Jllen
gejcheben muBte. Aber alle ihre Bemiihun-
gen blieben erfolglos. ©3 war a[éo doch
eine fchwere tiefe Ofhnmadit. Jn grofer Be-
forgnis warf Slfe rajh ein Morgentleid
iiber ihr leichtes Nadjtgewand umd ging
bann Pinunter, um bdie Gltern 3u Bolen.
Wit ein paar Worten berftdndigte fle bie
Cridrodenen und eilte dann fchnell tieder
binauf. ~Ginen Augenblid fpiter folgte ihr
der . Doftor, bder fdhnell feinen © lafrod
iibergeworfent Batte und Frau WMarlanne.
Bdbrend fie ihm bdie erforderlichen Hand-
reidjungen leifteten, hingen ihre Blide angft-
boll an dem Antlig Or. Klenges, ber in
diefemt Augenblid fiir fie nur der Azt war.
G fagte jedody fein Wort, Da ridhtefen fie
nun thre angftoollen Blide wieder auf dad
totenblaffe  Geficht bes fungen Midchens,
aus dem alled Leben gewidien. war.

So edel und lieblich waren dle Rinien
bes feinen Ropfdiens, aud) jest in diefer
ftavren Rube! Da endlidh ein leifes Bittern
ber langen, feidig’ gldngenden Wimpern.
Die Lippen gudten ivie tm Sdymers, ein
tiefer Seufzer 905 die junge Brujt.

»Gottieidant,” fagte D, Rlenge, ,ba3
war wirtlid) eine giemlid) {chivere Ohnmacht.
Jdh begreife e3 gar nidcht, Fee ift dod) gang
gefund, wenn aud) natiivhic) nicht ro uft.
Soldje Dhnmadyten torinen dodh) nur al3
Jolgen groBer  feelijher Erjchiitterungen,
aufs hodyjte angegriffener Nerven auftreten.
Gonderbar —

Cv unterbrad) fich, denn jetst Batte basd
junge Midchen die Augen aufgefdhlogen.
Mit fremdem, verwundertem Blict fah fie
tn die beforgten Gefichter.

»Ba3 it gefdhehen?” vief fie, fich mithjam
aufridytend.

Berubtgt ftrich ihr der Doftor fiber dad
fhwarze Haavgelod.

»E3 1jt fa {dhon alled wieder in DOrbdnung,
fleine Jee,” fagte ev, ,man ijt ein tenig
ohnmddyittg geworden, wahricheinlich hat
man beute abend zu viel getanst.”

Mit fanftem Jwang driidte er fie jetit
wieder in die Riffon gurii.

»30  werde jebt nod) einen havmlofen
Tvant gurechtmachen, den trinit bu, und
dann wir{t ou grofartig [hlafen.”

Cr winfte feiner Todhter,” ,Komm, e,
bu fannjt miv unten bad MNbtige reidhen.
om iibrigen Dalte tch es finn befjer, weun
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bu fleiner, unvubiger Geijt heute Nadht mal
tm Gaftjtiibchen [dhlafft. Deine Mutter wird
fich dafite bei Fee einquartieven.”

Jle war mit diefer Anordnung nid)t jo
recht gufeieden.

LAy BVitevchen,” rvief fie bittend, ,fann
i) nicht wenigjtens nebenan im Wohnzin-
mer auf dem Divan mein Lager Fuvedht-
machen?  Droben im  Giebeljtitbchen, o
weit weg vbon Hier, fann ich ficherlich feinen
Augendblid Schlaf finden, vor lauter Angit
um Fees Befinden. Ja, ich darf hier in der
Sdhe bleiben, Vaterdjen, gelt?”

Dr. Rlenge, der jeinem Tochterchen gegen=
fiber febr {chmwad) war und ihr fajt nie eine
Bitte abjchlagen fonnte, fabh fragend {eine
Gatttn an. Doch Frau NMarianne meinte,
pa €3 bejjer fei, wenn Jlje oben {chlafen
wiivbe. Diefe fannte die Mutter u gut, um
nicht gu wiffen, dafy weiterer Cinjpruch und
Bitten gang erfolglos bleiben witroen. Cin
paar Minuten [pdater brachte fie den vom
Bater bereiteten Tvanf, der nur ein horm-
[ofes, mervenberubigendes Mittel darvitellte.
©te neigte fic) fiber Fee, die mit gefchlofjenen
Yugen dalag, mit Wangen, faft {o weif wie
das Rifjen.  Leife und zavtlich hauchte fie
etnen Quf auf die Stirn der von ihr fo
jhwdrmerifh vevehrten Kufine, und nach-
dem fie aud) dexr Mutter nochmald Gutenadyt
gejogt, ging fie hinaus.

Frau NMarvianne ioufite, . dafp ihr Mann
nod) einmal fommen und ihr BVerhaltungs-
mafpregeln geben iiivbe. Da trat er auch
jhon ein, Jebt, wo Jlje fich entfernt Hatte,
war feine Miene iweit ernfter und forgen-
poller al3 vorher. Gt neigte fich itber das
junge Madchen und laujdhte auf thre Atem-
3iige.

Sugenblidlich jhlaft fie, doch fie iwivd
bald wieder aufivachen und dann wohl erjt
vecht ervegt fein. Was mag da Heute
abend vorgefallen fein?”

Seufzend antwortete ihm feine Gattin:
L3 fiirdhte, gwifchen Fee und Konrvad von
Bhillburg it es zur Ausjprache gefommen.
Weikt du, tch will nochmals fchmell zur Jije
raufgehen und Horen, was jie eigentlich mit
Fee fprach. o fallt miv jeBt nachtrdaglich
ein, daf fie ein wenig verwivet war, alg jie
unten gu un3d {agte, jic pabe Fee allerhand
vom Feft crzdblt und da fei diefe pIoBlicH
gang unvermittelt ohnmadhtig gemworden.
Jrgend efivas von dem, was lje vielleicht
gang harmlos hinplaubderte, mup doch Anlafk
gewefen fein, daf fie ficdh furchtbar aufregte
und dadurd) den Schwadeanfall befam!”

Dr. Nlenge nicte guftimmend: ,Ja, geh
hinauf und laf dir von Jlje genau fagen,
was fie Fee crgiahlte. Fh werde inded bdie
Wacht hicr Halten. So furz wird der Sdhlaf
unferer Patientin ohnedies nicht fein — idh
vechne mit etwa einer halben Stunde, dann
wad)t fie jider wieder auf.”

Frau  NMavianne, die gleihfalls einen
Morgenroct itber ihr Nadytgemwand gezogen
batte, eilte: hinaus. Nad) ungefabhr zehn
Miinuten fehrte fie guvitd mit etem fomder=
baren Ausdrud im Geficht, den der ihr ge=
{pannt entgegenblidende Doftor nidht zu
entratieln vermodhte.

,Sdlaft fie noh?” fragte fie.

,Gang feft,” antwortete Dr. Klenge, ,du
fannit unbeforgt reden, fie wird nidht davon
aufiwachen.”

LA Sevmann,” fagte Frau Marianne
traurig, ,oir haben {chon zu lange gewartet,
Denfe nur, Jlje hat zufdllig mit angehort,
wie Konrad von PhHillburg fidh) mit Sidonie
perlobte. Sie war verwiret, wollte nidht
jo recht mit der Sprache heraus. Mir ahut,
unfere porwibige Kleine hat gelaujcht. = Aber
pas ift ja mun gleidgitltig. Jedenfalls be-
Hauplet Lic, richtig gehort zu Haben. Die
Tochter pes Kommerzienvates bhat alfo ihr
Btel erveicht. Miv ijt gang flar, daf diefe
adricht, die unfere Jlje ahnungslod Fee
erzdblte, bag arme Ding in tieffter Seele er-
[chiitterte. Jch verjtehe nur nidht vecht, was
boraud ging, denn i) bin gang fejt davon
itberzeugt, dafp Fee bdem Freiberrn nidht
gleichgititig yoar. Noch heute abend auf dem
Heft {ah i einmal, mit weldhem innigen
Blid der Liebe jeine Augen auj threm Ge-
jicht rubten. - €3 ift miv ein Ndtfel, wie cr
fich, vielleicht nur eine Stunde [pdter, mit
Gidonie verfoben fonnte.”

Doftor Rlenge batte feiner Gattin auf-
merfjam zugehort.

,Meiner Meimung nach,” fagte er nady-
dentlid), ,wird e3 das Vejte jein, du bleibjt
jebt Hier an Fced Vett fiben. Somwic fie
aufiwadgt, fudhft du fie zu berubigen, gibjt
dir jedod) gleichzeitig alle Mithe, um fie um
Jeden, zu eciner vollen BVeidhte zu bvevan-
[offen.  Dies wird eine grofe Crleichterung
fitr fie fein und ung wertvolle Fingerzcige
fiir unfere Handlungsweife in der nddjten
Beit geben. ©p, nun will i) gehen, Hoffent=
lich gelingt €3 Dir, dad arme Kind dazu 3u
bewegen, daf es div fein Herz audfdiittet.”

Nun jop Jrau Marienne allein an dem
Bett Fees, deven Atemgziige fchon wieder
unrubiger - gingen.  BVoll Mitleid Hingen
ihre Augen an dem jhdnen, jungen Gefict.
©ie gedadhte der Wergangenheit, von Dder
Tee nichta tupte, gedadhte ded Schictials,
bas fo feltjame Wege geht, oft Wmivege
madyt, oft aber auch) Jrrege einfchldagt, die
die Vetroffenen an den Abgrund der Ber-
3weiflung fithrt.

©o leidht und einfach Hatten fie und ihr
Mann c8 fich gedadht, Feed Leben in andere,
glittlichere Bahnen 3u  lenfen, indem fie
pagu halfen, daf an ihr jeme alte Schuld
gutgemacht werde, die man einjt an ihrer
Mutter verbrodhen. Und nun war alled an-

bers gefommen! Die Licbe, diefes mady-
tigjte, aber aud) geheimnisvolljte und unbe-
vedhenbarfe Gefithl war dagwifchengetreten
und Hatte=alle fo flug ausgedachten Pline
umgeworfen. Denn, wasd wiirde diefem fo
tief und ernjt empfindenden jungen Gejdhvnf
alfer Reichtum wohl niiBen, wenn ihr Le-
benggliid fiiv immer zerjtovt war!

Frau Marvianne fuhr fich mit der Hand
itber die Augen. Sie mufte fich. gewaltjam
aujamnennehmen, damit fic) . ihre fchmers-
liche Bewegung nicht in Trdanen Luft madhte.
Wieder auffehend, fubr fie erichroden 3u-
fammen. Fee lag wad) da, und ihre dun-
felblauen, [dimmernden Augen waven grof
umd ruhig auf dasg Geficht der vor ihr Siben-
den gevichtet. Seltjam flar erjhien bder
Blid, und doh war e3 Frau Marianmne,
deren Herz von wabhrhaft miitterlicher Rart
lichteit fitr das liebliche, junge Gejdhdpi cr-
fitllt war, al8 ob er bei aller KRlavheit cin
groBed Leid, dad Wiffen einer exjdhittterten
Seele offenbare. ;

Gie meigte fich itber Fee, fah ‘ihr bewegt
in die noch) nmmer voll 3u ihr aufgefchlas
genen Marcheniterne, nahm licbepoll Ddie
beiden f[dhlanten, iweifen Mabdchenhinde in
die ihren und fagte leife, Dehutjom: ,Fee,
nicht wahe, du hajt BVertvauen zu mir? Du
weifit, daf du miv lieb bift wie mein eigen
Rinde”

Da nidte dad junge Mdadchen, und jehoir
fitllten fich ithre Augen mit Trdmen. Ve=
vubigend, weidy flang die Stimme der. giiti-
gen, pon ihr jo fehr vevehrten Tante wicder
an thr Ofr.

yBee, willft du mir nidht alled jagen?

Sich, i) weif jchon lamge mm deings Hoev-

3ens Geheimmis.  Jdh jah und [dhwieq, weil
mir die holde SKmojpe deiner Liebe zu hei=
lig tvay, um fie durd) Fragen in ihrem
fchbrien Wachstum vielleicht gu hindern. Jh
fah aud), dap Konrad von Bhillburg: das
aleiche Gefiihl fitv dich hegte, und ich freute
midy  bom-- gangenw Herzen iiber das - div
naherde Glicd. Durd) Jlje iy id), was
fie dir heuie abend ja aud) evzahiie, dap der
Freiherr feine Rufine Sidonie Unget zn jii=
ner Gemahlin wahlen will.  Fee, was var
awifdhen div und ihm? Meéin Kind, meine
liche Tod)'cr, fage miv alleg, verjdhoetge
miv nichts.”

Starfer ftromten Fees Jvanen bei dief n
eindringlichert Worten. €3 war ihr fdou
eine Linbderung, weinen gu fonuen, fid) iy
langer : gujommniennehmen  au andiffen.: . AE
jie nun dic dunflen Augen Fraw NMariannes
mit o warmem Blid auf fich accidhtet fihlte,
da |dhlang fie ploslid) Eeide Avme wm ihren
Halg, und ihren Kopf an dev miitteriidyen
Brujt Bergend, flitfterte fie: ,[a, Toute
Niavianne, i) will div allcs, alles jaaqen.”

(Fortfeung folgt.)

2 Die
wMoha-Fettsparkiiche

,,Moha‘- ngisparkﬁche :

kenat keine Feftknappheit mehr. Sie ermdglicht fett-
loses Braten, Backen und Résten auf offener Gasflamme!

leichmifig wirkende Ober- und Unfer-

Sparsamste u,

der knappen Fetimengen bei Zubereitung  hitze verhindern d. Anbrennen d. Speisen
v. Fleisch, Fleischersaizgerichten, Fischen,
Gem(se, Kartoffeln, Hiilsenfriichien, Obst-

kuchen, Kriegs-Gebiick usw.

Die iiberraschende Tatsache,

und ermoglichen das Dinsten, Braten,
Backen, Résten, Aufwirmen ohne Fett,
ohne Flissigkelt]

daf ohne Feff und ohne die Gefahr des Anbrennens in der ,Moha“-Fetfsparkiche gebra.
and gebacken werden kann, beruhi darauf, daf der Bratteller mit den zu bereitenden Spei:
nirgends in direkte Beriibrung mit der Flamme kommt, sondern da§ dic Speisen in der Heifluft-
kapsel von allen Seiten von gleichmafig heifier Luft umspilt werden. Bisher war daza der Ba

tst ein vollkommen ab-
geschlossener,  geistreich
durchdachferApparat, der
das Problem d. Erzeugang
wvon Unter- u. Oberhitze

ofen bezw. die Bratrohre mit allen ihren Gblen Begleiterscheinungen erforderlich! Die ,,Moha
Fefisparkiiche ist nicht mit primitiven Pfannen oder sonstigen Kchengeriten zu verwechseln.

Durch alle einschldgigen Geschifte zu beziehen.

,,MOHA ‘- <=zuent NURNBERG 2

auf offener Gasflamme
restlos geldst hat.

[[Preis der.Moha“-Fettsparkiiche komplett M. 15.
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Amerifa und der Welttrieg.

€3 wird gewif niemand verfennen wollen, baf
AUmesifa emftlic) fiiv den Kvieg gegen Deutjch-
land ritftet, und ebenjowenig wird man bieje
Ritftungen in ihrer Wirkung auf Berlingerung
be3 Rrieged unteriigen. Dennod) — vieles,
a8 jenjeitd des grofen Teiches in bejug auf die
amerifanijdhe Hilfe fiiv die Cntente gefagt und
gefdyrieben wird, trdgt dod) von vornberein den
Gtempel der Unwabrideinlichteit. Die unbe-
grengte und ausjdpeifende Phantafie amerifa-
nijder Reporter feiert jefit wahre Triumphe.
Und baf im Lande der unbegrengten Mbglic)-
feiten die Reflametrommel, die ja ftet3 dort eine
bebeutende HRolle fpielte, auch fiiv Kriegszmede
frajtig in Bewegung gejest wird, verjteht fich
von felbjt. Bejonders von Umgiigen nadh) Bicfus
Barnumider Avt verfpricht man jic) grofen
Crjolg. Geit fih nun aud nod) Damen bder
Joeften  Gejellihaft als  Aviatiferinnen dem
amerifanijden Deer gur Verfigung ftellten, ijt
bag grofe Programm mwieder um eine fenjatio-

R. Spelling, Berlin,
Bu_ den Qidmpfen in  Flandern:

Majdjinengewehr wird wvon den
Sturmtrupps in Stellung gezogen.

e

nelle Nummer bereichert worden,
Unfer Bild geigt die unternehmungss
luftigen Amerifanerinnen, fitv die der
frieg ein Gport, eine Mode bedeus
tet, jowie e3 fiiv ihre Gatten, Britder
ujw. ein Gefhdft darftellt. OO alle
diefe fo oberflachlich und frivol den-
fenden obder o Fihl rechnenden Men.
fchen umlernen werden, wenn fie et
bem Rrieg in jeiner gangen blutigen
Graujamteit, in jeinem unebittlichen
Cenft Aug in Aug gegeniiberftehen?
Die Jufunft wird es lehren, Bors
ldufig faffen fie die gange Gadhe nodh
al3 eine giemlic) havmlofe Angelegers
beit auf, bie vielleidht ein fleines
Rififo in fich birgt, aber dod) im
Grumnde fehur intevefjant ijt,

Borgehende Sturmtrupps unter dem Sdjupe eined Gadangrifis
am tuminijden Rriegsjdouplag.

liegergefabr ber Butunft: Damen ber
Welt-Pref-Photo, Wien, amerifanijden Gefeljdaft, bie als Aviatiferinnen
@eneraloberjt Grihersog Gugen bei ben tapferen Jjonzo-Berteidigern, im omeritanijden Heer Dienjt tun wollen,

Die

Nevaniworilid) fiic bie fedaltion: Eumy Bedler, Charloltenburg. Diud und Berlag: Deutides Deuc= und Beclagshaud @, m. b, £., Berltn SW., Sindenijtr, 26,
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6351. Samthut mit
Tillgarnitur.

e e

6350. Samthut mit Ballontopj
uud Federphantajien

2. Samthut mit hellem Band
und Blumen.

63,

rand ein, @®iirtel aug Seide. Der Vordesteil ift feimer
Grife wegen auf dem Ednittmufterbogen mit Wmbruch
gegeben; man muf diefen vor dem Sm'dyucibml ergangen.
6504, Mantellleid aus Gaint fuL Bgd-
fifdye. (Siehe Schnitt II.) CErjordevlid) fitr Grofe I
eiwa 6,60 m ©amt, 0,70 m breit. Bu dem modernen
Kleide fmt bunftel bIauer Samt das Material. Die Blufe
hat mon bdurch den geraden Jnuengurt mit dem Rod
au verbimden, AlBdann iwerden die vovderen Nédmder
auf der Junenjeite itber Lei-
neneinlage -mit DOberftofj be-
[feidet umd ldngs ber Brhd)-
linte al3 Revers nad) aufjen
umgelegt.  Der Nmlegefra-
Manjchette ; e e ~ . gen, dber dem Ausjchuittvainde
\'«‘Urﬁnft‘b‘en un- i)lllulm.cl‘fmdl:" -(v‘eb‘,;d.mm: verjtiivgt  anjufitgen ift, wd
3 jtexbogen, Sdnitt L) Novial= ol el 0 e

teren Nermel- initt, Grdpe O und I, die Uevmelaufichlage erhalten

6353. ©dlidhte Bluje fiir junge
Maddhen (Siehe Shnitt 1) Crfovderlicdh fitr

% é
E ®rofe 0 etma 1,80 m Gtoff, 1,10 m breit. Der
/)

fleidjamen Bluje ift ein furzes Sdhdpden ange-
fhrittent. Den Vorderteil hat man am Ausgfdnitt-
ranbe eingurethen und mit Soutadhe nady ALDIl-
bung au Dbefeben. Gleiche . Garmitur zeigt Dder
Qragenr, der dem Wusidhnittvande verftitvgt an-
gufiigen ift. Jm Taillenabjhluf Hat man bdi
Blufe eingurei-"’
e umd dem
geraden  Jnuen-
qurt aufzundben.
Die  gejcheifte 6353

W": /

Sl Hl)l\ Viluw] ke

6355, Madhentleid aud glattem und gemuftertem
635 Mantelfletd ausd Stoff. Normaljcinitt fiiv bad Alter vou 6—8 u. 8—10 Jahren. — 6357. Viantelfleid aud
Samt fiir Badfifde (Siele 6356, Maddhentleid mit leidter moberner Stiderei. dbuntflem Wollftofl.
€duttmufterbogen, Sdmitt 1I.) (Siehe Sdittmuiterbogen, Sdmitt I11) Novmalidnitt fitc bad Alter Jovmaljdnitt, Grife I
JNovmaljdnitt, Grdfe O und L von 5—6 und 6—8 Jahren. und LI
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gleifall3  Qeinencinlage. Die Tafden Hat
man nach) Beidjenangabe aujzujegen. - Giivtel
und - Scharpenenden aud Seidenband.

6356. Madcdhentleid mit leidyter
mobderner Stiderei. (Siehe Sdhnitt
IIT.) Grforderlid) fitt 5—6 Jahre etwa 1,80 m
€toff, 1,10 m breit. An dem hitbjchen Hinger-
tleide ergibt dic buntfarbige Stideret den Aus-
pub. Die Hinter- und die Vorderbahn werden
je am obeven Rande eingereiht und durd) die
Baffentteile begrenzt. SJm der Hinter-
babn hat man nady Beidhenangabe eine
ausjpringende Falte einguiegen umd den
levmel zwijden den Linien durd) Reih-
falten eingujbrdnfen. 3u dem Kragen,
ber rviidwartd mit einer Quafte ver-
giert ird, bot weife Seidbe dad Mate-
ticl. Die Tojden mwerden aufgefest.

6353. Blufe mit moder-
nem tunbdem Rragen,
(Siehe Sdnitt IV.) Crforderlid)

Rander der Wefte find  mit
Kuopfichluf  einguridhten,  Gine
Getdenjchleife ' und ein jdymaler
Qrvagen aud weigem Stoff er-
geben die Garnitur be3 Steh-
fragens.  Die Aermelaufjdhlage
jind aud) aus weifem Stoff her-
aujtellen.  Den unteren Blujen-
rand faft man in ein Biindchen.
Der Wermel ift feiner Grdfe twe-
gert auf dem Sdnittmujterbogen
mit Umbrud) gegeben; ‘man muf
diejen vor dem Jujdyneiden er-
gdngen.

6361, Blufe mitgrofem
KRragen (Siehe Sechnitt VII)
Eriorderlidh fiiv Groge IIT1 etwa
1,556 m  Gtoff, 1,000 m breit,
0,50 m Beller Stoff, 0,90 m breit.
An der porn mit Kuopfichiug ein-
guridgtenben  Blufe  ift  bdem

L e

6359. Bluje aud weifem Chinafrepp. (Siehe Schnitt-

mujterbogent, Scnitt V.) Normaljdnitt, Grépe II und ITI. —

6560. Blufe mit Stehfvagen (Siehe Scnittmuijterby.,
Ednitt VL. Novmalidnitt, Grope III und LV.

fiir Grdfe I etwa 2,10
m  Wolljtoff, 0,90 m
breit. = Die futterlofe
Bluje ijt leiht nadzu-
arbeitenn, Den Riiden-
und den Borberteil Hat
man fe am oberen
Jande einguveihen und
der  Paffe anjufiigen.
Der moderne RKragen,
der dem Ausjdnittrande
verftiivat angefiigt wird,
it an den Cden vorn
und riidvdrtd mit bun-
ter  Handftiderei und
Ceidenquafiten U
63°8. Bluje mit modermem verzicven. Gtiderei-
tundem Rragen (Siche Snitts berzierung erhalten
mujterbogen, Schnitt IV.) Novimalidnitt, audy die
Gvdje I und Il Nermel=

aufidlige,

bie ber Lohen Manjdette angufiigen find. Den
unteren Blufenrand fet man in ein Biindden.
6309. Bluje aus weifem Chinafrepp. (Siehe
Edmitt V.) Grforderlid) fitv Grdfe IT etwa 1,75 m Seibe,
1,10 m breit. Die eingureihenden Blujenteiie hat man durdy
die ©djulterpaffe miteinander zu verbimden. Dem Bovder:
feil hat manm denm Revers, der mit dem verftiirst angufitgen-
den @vagen perbunbden wird, aufjujcken. Sdymale Ceiden-
blenden unbd fchwarzes Samtband ergeben nadhy Abbildung bdie
Garnitur. Den  un-
teren Yermielvand be-
grenzt bie  Man-
fdhette, Tor  eingu-
reibende  Blujenrand
ift in ein
Biimdden
3 faffen.
Der  Vor-
oerteil unbd

Yovmalfdnit, Grope LI und I1I,

Riidenteil bdie Borderpaffe angefchnitten. Der
grofle, berjtiirgt angufiigende Qragenw und die
Aermeiaufichlige erhalten jdymalen Bejas. Der
Manfdjette hat man den Aufjhlag angufiigen, Den
unteven Blufenrand faft man in ein Bitndchen.
/ Der Borberteit 'ft feiner Grofe wegen auf bdem
Sdnittmujterbogen mit Umbrud) gegeben; wan
muf dieferr vor dem Bujchnetden erginzen.

6363. Blufentod mit Tafden (Siehe
Gdnitt VIIL) Crforderlich fiir Grofe I1I etwa
2,60 m Gtoff, 1,20 m breit, Die gange untere
Weite des NRoded b=
trdgt 3,00 m. Born je
feitlich Hat man bdie
Tajdhenpatten, deren
untere mit der
Tajde  verfehen
wird, aufiufegen.
Der  obere ein-
aureiliende Rand
ift  bdurd)  ben

ber Wermel geraden
find ibrer Snengurt
Grofe we- §u ftitben
gen auf und  mit
Sdynitt- pem Giir-
mufterbogenr €352, . Rleidjame 8, bhody» tel u ver-
mit Um=  gejhloffened Roftiim. Normal= feben.
brudy ge- fhnitt, Gxdpe I1 und LI @dlit
gebert; - man riicdmarts.
muf diefe vor dem Jujchei- 6364, Blufenrod mit
den ergdngen, —  6360. Miedergiivtel, (Siche
Bluje mit Stehfras Sdnitt IX.) Crforderlich
gen, (Siehe Sdnitt VI.) fiilr Grofe II etwa 2,26 m
Crforderlid) fiix Groge IV Stoff, 1,20 m breit. Jn bder

etva 1,80 m Wollftoff, Borberbahn  bed 2,90 m
1,10 m Dbreit. Die bhiibfdye eitenn Roded bat man nach
Blufe ift mit Schulterpaffe Seithenangabe eine ausjprin-

%
g
é
|
g
|
|
g

.»E.:: \ ’:. £ §
Wl
6361. Blufe mit grofem Rragen.
(Siehe Scmittmuftecbogen, Sdymitt VIL)

i TR gearbeitet. Jn dem Bor- gende  Tollfalte eingulegen.

63063 Blufenrod mit Tajden derteil hat man nad) Bei- Der pbeve eingureihende Nand 6364, BVlufenvod mit Mieder:
n (Eiehe :duutln1m1¢rbq, Ednitt VILI) denangabe  zwet  Falten wird durd) bie giirtelavtige gqitrtel (Siehe Schnittmuiterbogen,
5 Yormagdnitt, Gudpe II und 111, eingulegenn, Die vorderen Ditftpajie begrenst und durchy  Scnitt IX.) Novmalidin., Grofe I u. )1

@5&EE&F£EMEMMWEF&WMMMEMM@
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den  gevaben Jnnengurt 3838. Reformbeine tgwj
ftigt. Die Tajdhen find nad) Tleid fiir PMadcden. (AGH. ofied
80idycnaugabe aufzufegen — im nadften Deft. Sdmitt auf Gele
6370. ®ittel- diejem  Sdmitt- 4 100
fleid mit muftexbogen.) Gr= e au
Bejah von forderlich)  fite fotte.
geftreiftem 10—12 Jabhre et ifie €
toff fite wa 2,26 m Sa- ”Tﬂ
grofere tin, 0,80 m Breit. Vet
Midden (S Das Leiben ibren
Sdnitt X.) G- Bat man glatt Nacht
forderlid) fite #u  unterfiittern g ¢
12—14 Sabhre et und  riidmwirt3 and
oa 2,86 m glatter mit  @nopfichluf {dhlafs
Stoff, - 0,90 m eingurichten, Die fabe
breit, 0,75 m ge- Beinfleider mwer- ) Qi
{treifter ©Stoff, ben je feitlich mit “"‘,‘
0,90 m breit. Daa bem  Galibeins l _
hitbjcye Rleid fchnitt  verjehen §ard
war  au3d dumn- und bie offenen etnjt:
telblauem  ©toff : Rinder durd) die jrgend
gugefdnitten  und  mit angufepende  Sdliglafde Bat ¥
[dymara-weif geftreiftem und fdhmalen GSaum ge- tamat
©toff, der au der ‘Pafle, fiert, Der vordere Bein- d ﬁ{‘ﬁt’
den Aermelaufjdhligen und den Rod fleidteil wird bem Leibchen angefiigt, 4 L
ftreifen vertendet war, befept. Jn mwihrend der hintere obere Rand in H Ll
bem Riiden- fowie Vorderteil DHat ein Bimdden 3u faffen und aufzu= i Gie
man nady Seidenangabe je eine aus- 6365—6369. Mobdberne Vadjijdhiite Endpfen ijt. Die unteren Rinbder der die b
{pringende Falte eingu- ¢ Beinlinge find gleidhfall3 > waten
legen. Der Werntel mwird durd) ein mit Ruopfichluf i Qo
dem Wrmausdjchnitt unter- au  bperfehendes VWiinddyen % afa §
gefegt und ber Rragen eingufchranten. E 3 ,ﬂk
dem Ausjchnittrande bvers 3963, Nacdhthdsden = oen,
ftiteagt angefiigt. Den Giir- fiix fleine ®naben. : Grun
tel hat man durd) die nad) Crforberliy  fiixr  3—H folge |
Linienangabe ausdzufithrens Jabre etwa 2,00 m Bar- ] gefom
den Cinidnitte zu leiten. chent, 0,80 m breit, 1,256 m ] Seele
6371. Rittelfleid Wiifchebortchen, 1 cm breit, 4 i @m"
mit Snopfbeiap fiir Dad  praftifde  Nachihds- N g
grdBere Madden. den wird aug leichtem ¥ d)gn |
(Siehe Shnitt XI) Cr= mweigem  Barcdjent  uge- Do
forberlich fiir 8—10 Jabhre {hnitten und bporm am : Avme
etiva 2,25 m Gtoff, 1,10 m obeven Rand eingereift. A g bin e
breit;, 0,75 m Gamt, 0,60 m Die Heine Paffe ift aufzu= i Wwiinjd
breit.  Bu dem bithjchen fteppen. Nad)  Beidjen= Gi
Qleibe hat man die Blu- angabe fest man bie Bor- &1 !
fenteile bemn Rod mit an- derfalte auf, bie Rmnopf I
gefchnittenem Anjaptetl, fhlufy evhalt, und fitgt den Geale
der am oberen Rande mit  buntem Wafchebdrts dem |
leicht eingereiht wird, aufs chen Dbefeten Umlegefra- mit |
gujteppen. Bu dem fleid- gen an  den  Halsdaus- e a
famen Rragen, den Tajdhen {hnitt, Die eingureihen= Bliit
und Dden Manfdhetten bot (¥ ben Wermel werden. mit Gy
Samt dag Material, Die I einem  Binddhen  abge- v q
Yermel werden dem Arm- {hloffen. — 3964. Nadt- ang
audidnitt untergefest. Jm posdhen mit Fiife %‘%h“"
“Y
b iinj¢
6370. Rittelfleid mit Bejah von ges 6373. MadcdentittelFleid. Noumals 3
ftretftem Stoff fiix gropeve Madden. jchnitt fitv dad Witer p. 8—10 u. 10 W’{ |
(3. Sdnittmbg., Sdn. X.) Normaldhn. 618 12 Jabren. — 6374, Qittelfleid :
fite d. Alterv. 10—12 1. 12—14 §. — mit Wefteneinfap. Novmalfdnitt a}; fo
6371. Qitteltleid mit ®nopfjbefay filv bag Ulter vou 10—12 und g
fitr grofeve MWadden. (Siehe 12—14 Jahuen. im
Sdnittinbg., Schn. XI.) Novmalichn f. Lw/ ,,[(
bas Wlter von 8—10 und 10—12 J. e,
e
Taillen- fientg
abidylug it vie[ |
oba% : Rleid erde,
utch ben 03
geraden = Jn- u[g‘?J
nengurt  3us L
jammen- lingen. Evﬂm
subaltern, (6. Cdnift b“ 0l
Giivtel  ausd XIIL) Grfor- il
Gamt. berlidh fiir B
fnopibejas 2—3  Sabre Togh
nad)  ALLIl efiva 1,75 m Wiy
bung, Die Bardjent, 6o
Borderbahn 0,80m Dreit. Balops
mit ange- Bur  Herftel- i 1l
jchnittenem lung des prat- Ulthey
Anjatteil it fijchen Tach- Micht
ihrer  Grdfe Hachens &% Mitgte
egen auf etgnet fich }é [91 e
bem Gdynitt- Wifcheftoff y. fie it
mufterbogen pder Bars L) Night :
mit Umbruch dent.  Riids y o
- gegebent; man 3963, Nad)thdsden fiir Fleine Rnaben, warts hat = m-"Lu
6372. Madhenkletd mit muf diefen (Siehe Sdmittmujterbogen, Scnitt XI11I.) man bie 6375, Rurztailliged Mibd- 1 it fo
FTrejffenverzierung Nor= por dem Ju- Novmalidmitt fitr d. Alter v. 3—5 Jabren. —  Riander mit denlfleid. Normalidnitt fiix QFDPH,
mal dnitt fiix dad Altec von fhueiden er- 3964 Nadthodden mit Fitglingen. Quopfichlug  dad lter von 6-8 und 8—10 e iUt
6—8 und 8—10 Jahren. gingen. RNormaljdnitt fitc dad Alter vou 2—3 Jahren.  einzuridten. Sahren. ma‘:ﬁng
5 A
& e
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& ® kaufmiinn, und kandwirtschaft!.

8 Schreib- u. Kontaristenschule
- 3 Hal

Siadfijd)-Thitvingfdhe Hausjrau

NMaghebury, 14. Oftober 1917,

Drova Haus-=Tee
Hergestellt v. Deutsch.Drogisten~
Verband von 1873 E. V.
Aus deutsch, Krautern gemischt.
vorziigl. GenuBimittel w vollwert,
Ersatz fiir schwarzen und griinen Tee.
Preis 80 Pig.

Zu haben in. den durch Plakate
kenntl. gemachten Drogenhandl.

© nicht zu haben, weist der
Deutsche Drogisten - Verband,
Berlin' W 9, Verkaufsstellen nach.

Blusentorme

i2POI 231BaK a1p § HoY[aqaq non)

Geheimnis der Damen!

5.00 6.00 7.00

Korsetis
yon 6.50 an.

6269
Smma Sindwurm,
Kaiserstr. 63 jcben der

| Etage! Kein Laden!

Gognac &o’e[
Pitre Bo z‘e

mm  Spezialmarken zurzeif ausverkauft.

von Ab

VSETCLLLOLOLCOPOE E
NeueKurse ©

zur. Ausbildung von jlingeren
und dlteren Damen  fiir das

|
|
|
|

W@@@

©
1700 @
Carl Gxeseguth’s d
Handelslehranstalt, -Buchfiibrung-, ©

PPRPPE3

Kontor beginnen tiiglich,

@@9

©
lig-a. S., Tinkspartenstrasse 15. &

E Fepnruf 3013, Prosp. gratis (@

zum Umpress. auf neueste Form.

W. Scheide

Stroh- u. Filzhut-Fabrik
2 Passage.
Gelirbt wird schwarz,
blau, braun.
Hiile werden wie ned.

R T AR R
mm:;r ouf Befieling eimer in
diefem  Blatle  angejcigten
Ware [dyledt bedient weeden [ollte,
obgleidy ee fid) bei Grteilung
Ves Anftrages als Lefer des
Blaftes bejeidynetz, wolle uns
Aitteilung madyen. '

Die Gefdyaftsfielle. | !

221 Bander und Federn,

Blusen u. Kragen.

{Halle, Leipzigerstr. 69.

gramm fiir die ndchstfolgende Kaffee-
stunde der Séchs.-Thiir, Hausfrau,

MaxLaschke
Hallea.S.
AlterMarkl‘ 3.

faschen
aller Arf W

Grosse Auswahl
handgefider. gehdkelfer

Hutformen
Neu aufgenommen:

Stindig grosses Lager in
Trauerhiiten
Ad. Rinzel, o

Beim Emkau[ vergiite bei Vor-
egung dieser Anzeige 1 Gratis-Pro-

Ankiindigungen aus Halle a. Saale

ts u. Inseraten in der Geschaftsstelle: Halle a. S., Schmeerstr. 17-18. Fernspr. 2825

0'ooooco-nn'oonuinotoouc'o'coo.-'ooo-a-no.v.a'ono'oo.oo'.'00tooo-o-oacoocc--ot.‘oncnooao---a-n-o-onnoo-nnocoooncou

Deutfche Jrauen'
deutychen 0gracs deufjche Likire

Weitere beliehte Murken:
Alleinige fabrebanters.

rnac Jreensph

{/’(m Dietrich fpreerdalderfiraulerlikor

Cogracbremperes 6 L Ke m%f;g@(af;
Oppach’s.

|z eppichhaus |

auf dem Konigshof. i

Grosse Sendungen ein- |8
getroffen:

Ceppiche B8
Mibel-Sioffe B8
Diwan-Decken @
Gardinen )
Kiinstler- B
Gardinen
Stores :
Rouleau-Stoffe
Stepp-u. Reisedecken 8
\ \\ Iﬁufer-Sfoffe

Cocos, Boucle, Plisch,
Capesiry

Linoleum
Linoleum - Teppiche
und Vorlagen

Capeten
zu sehr billigen Preisen
Carl Haring
JV chf.

} Jnh.: J. Russlein.

Gognac Soblesse,

. Fromme pelene

i

Mitteldeutsche

’ L
: Filiale Halle a. S.
3 Poststr. 12. Fernspr.1382, 1383, 1692

3 empfiehlt sich zur.
Ausfiihrung aller bankgeschéft-
lichen Auftrage

Neu-Anfertiaung

ﬂffred Weise

Rannischestre1.

Reparaturen

geiibt ‘in  Ausschnitt-Ar-
beiten, Lochstickerei und
Plattstich gesucht. [6306

Tapisserie-Manufaktur

Otto Bartenwerfer, Magdehurg

Alter Markt 26-27.

......Q.'...: :
vt Bank : § [ ol
Privat-Bank ¢ §§ Hollsaum
= | ¥ inBlusen u. Wasche, Kur-
[ ] bel- und Plattstichsticke-
: reien, Langetten, Knopfe-
Anfertigung, Knopflécher
§ inWasche, Blusen, Mintel,
® Jacketts usw,, Mono-
® gramme-Plissee jeder Art
{710 = empfiehlt in anerkannt
@ | B bester Ausfithrung (6350
aeparaturen Bruno lundenberu
G und clektrischen Leipz ger Strasse 18, 1L
Geg iinden’ alter  Art Zweiggeschiifte: Geiststr 20 u.
fithr Loenit “”l]’;; be: cener Eisenach, Johannesstr.4, Tel.5925
—— Berech s
Kurt lenlwl g, b Stenst || | Sme W o P

lelep lnn 4025

Frauv. Schulz

Spezialistin fiir Damen und I(lnder

Halles Ausﬂiige und Bader.

|| Loologischer Barten der Stadt Halle 2. S,

Romant, Bergpark mit priicht. Fernblicken, Reiclr. gewithit: Tierbest,
Schenswerte Neuan!agen (fiicBison, Biiffel nsw.) oline Gi((ma

Regelmiissige IKonzerte
vom Hallesehen Stadttheater-Orchester nnd anderen Studtkapellen,
Grosser schattiger Konzertzarten
mit gedeckt, Laub, u, Weinterrasse, — Im Garlen selbst idyllische Bergschinke.
GroBer Gesellschaftssaal fiir 1000 Personen mit Biihne.
Gat gepflegte Biere. Vorzigiiche Kiiche. Reine Weine.
Inhab, d, Gastwirtschaft: Paul Zscheyge. Tel. 6558.

Zahn-Atelier

== Steinweg 52. —
~ - Sprechzeit 9—7 Uhr,




Sadfijd=Thiicing|de Hausjran

PELZWAREN

Nur eigene Anfertigung neuester Modelle von
billigstem bis feinstem Pelzwerk bei soliden Preisen.
Neu- und Umdiiittern von Herren- und Damen-
pelzen, sowie simtl. Reparaturen schnell u. preiswert

G. Finke, Magdeburg

Breiteweg 57, 1 Treppe

(6281

Gesc hat tsiielle 501105121' 5?raﬂ“ N" 11

-~ z 6292
= Gutschein = ¢ ic.vor.
i Vorzelgungdieses 5 3
Jede Dame Tahlt & g Sfer:‘i
Hoptwisthe ™2 1 25Mh £
nur |, , =~ P
R 2 || Hoher Fettoehalt ¥
| Emil Findeisen J%acsrsas, & ‘
lﬂ Berlicer Str. 30-31 93 {1100 Stck. 4 Mk.
P e ten isuen Hachtst @2 || gegen  Vorein-
Empfehle Haubennetz g 2 E sendung, franko
Bilfe genau auf meine ; Nachnahme
. S 30 Pfg. teurer,

Wefing, Versandnas

i, Hartiusestasse 51

12

Uhren u. Goldwaren

= Wand- u. Wecker-Uhren; Trauringe
katifen Sic stets-am besten u. finden re

Fritz Neubert Alter Markt32/33

B~ Reparaturen schnell und billig! 382

e e SR RR20 |

Herren-Garderobe Telephon Nr. 4064

ichste Auswall bei

Blil
Fiirstenhof Theater

Eingang Priilatenstrasse.
Tiiglich abends 7'/, Uhr:

GRISELDIS

Spannerides Schauspiel in 5 Akten ' nach
dem kiirzlich erschienenen Roman aus der

Sichsiseh -Thiringschen Hausfrau.

In Vorbereitung:

_Wem nie durch Liebe Leid gesehah.

Roman ‘aus der: Tageszeitung. 7107

Annahme von Abmmemvn.a uand Inseraten

utz jotzs

Grofle Auswahl

in

Hiiten

von der einfachsten bis zur
feinst; Ausfiihrung, aber stets
eig nartig, neu und kleidsam

bei

Fiir jeden das Rechte!

\_

Erfurt, Schlosserstr 19

Damen- u. M4dchen-

billigster Preisstellung,

3

c

S

ERSAR A R M .‘ [ |

5 C. A. Becher

Erfurt:Fernsprecher 2590

©9000000000000000006408000000000 00000600000

Chemische Fabrik und Grofi-
handlung {iir Nahrungs- und
Genulimittel mit amtl. Erlaub-
nisschein vom 18, August 1916

671

00000000000080060000000300000000000000000060

ER=
- v

Lieferant staatlicher und stédtischer Be-'
horden, " Etwa 3000 standige Abnehmer. ')
Eigene Spedition. Verlangen Sie Offerte. | &

(Do b o @ e 6 b ¢ |

Wer probt lobt Wachsolin!

Das fliissige Bnhnnrnnltcl Die 500-Gr.-Flasche Mk. 2.50. Nur zu haben bei
Hermann Reinecke, Eriurt, Loberstr. 63/64,

BARC

meflerrenkeidungssticke Pralmsmes Wirtschattshue’

werden ausgebessert, gereinigt, H arsame Hausfrauen
crau sgegeben von | Fiirs Haus*
gewendet, gebiigelt und nach A e
jeder passenden Form umge- .,(‘,,“ml‘.“‘M:”i,\. :
arbeitet bei 5

JMax Gavtuer, Johanesstr- 171"

. o
| ominimncnnim S, .. - et
Jenaer Privat-landelsschule
Leiter: R Klicmann.
=’ Jena, Engelplatz 14 s : :
Bezinn neuer 1/, 17, u. Jakhreskurs, dex ““\'_"]“‘I"“"““ Blaties,
f. Fyauen u. Téchter am 2. Jan, 18. ! Beutsciies Druck- u. Verlagshaus, |
Lehrpl.kostenfr. dureh . Schulleit | G. m. b. H., Berlin, Lindenstr. 26. |

Das Buch reicht fur ein
Jabr, orfordert’ zur. I

schende Einblicke

Zu beziehen:

durch alle Buchhandlungen
geren Einsendu ¢ von Mk
dirckt>vom Verlage

SOV

dieses

-o--ooonoooooooooon‘voo-oo.o

s Sammethiite, Filzhilte und-Maffen 3
S werden ' nach neuesten I'm‘lw-n:
o Dreiswert umgearieitet, und bitte o
e ek ym recht ca rweisung, o
o M. Ei n [o54 8
e Erfurt, Dalb g 1€d. .

!-[utfedern, r =

Ieleiderstickereien
Wiischezeichnen '3
Plissee- Brenneroi
Stoftknopfe 3

Yederlna Reiher, usyv. werden geréini
TG i ek iusell.
10(Axlm\\ul dlter, wunlum

E. Veiselhach oficae e

straBe 46, Il

Hohlsiinme ¢ o

Erfurt, Bahnhofstr. 9-10,

cmpfiehlt seine

Photogranh AtelierHabermann

modernen Aufnalimen ‘sowie Vergrosserungen C: ¢ 4
in Kohle, ‘Oe¢l; Pastell und Aquarell 17865

Gustav Voigt,
rf ERIU R'T, Anger 21, L
Mechanische Stickerai.

| (gegeniiber dem Kalfee Biirgerhot)

alvedatioi Iohaiia \uu‘ g, W
tige J@(86e£h Sellie Bevliy

Veranuvrtud) jur dvie
.qu,r\lm, fitv: alles

teiy ELuje

belt Dtto Bivdel,

fitt Siferate {iud_ ) f .
g, Tijchlevbuitce 17;

Bweignicderlafjung: %

Bevlin ;

galtenthal,
3 b 9.).

aud (. nt.
18

IEW?&B‘

P,

Si
pror
Thiir
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N, 712 (15, Jabrgang Nr. 2)

dichsisch-Thiringsche Aausfran

. Praktijcbe Wochenjdbrift fiir Provinz Sadien,

Chiiringen und benacbarte Landesteile @ @
Mit der Beilage ,Siir unfere Rleinen“

w

Sonntag, den 14, ORtober 1917

Wachentlich 15 Pfenniy

Gejchiftsitellen: mogbeburg Cijdblerbr. 17
Sernjprecher 2913 — Poit icbedzamt Berlin 22413

Ralle a. 5., Schmeerjtr. 17:18. Sernjpr. 2825
Erfurt, Sdaloi)eritrabe 11:12. Sernfpr. 646

&=

“a, 3
e a1 riegs- 4R
2 Ay ﬁl’@[‘hc ”

1 4’ :
: ‘f:» il -
_’: '/’
R o S,

Sw nexrite L

o iy 4
Lo et
S .
. ‘ ..




	Sächsisch-Thüringische Hausfrau
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 2
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Colorchecker]
	Illustrierte Kriegschronik, Nummer 160
	[Seite 4]







